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mtlides. 
Berlin, 22. Jan. Der König bat dem ordentlichen Profeſſor der 
Medizin, Medisinal Rath Dr. Schönborn in Königsberg i. Pr. den 
Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath verliehen. { 
Der ordentliche Lehrer am Gymnalium zu Coesfeld, Dr. Ruhe, ift 
zum Oberlehrer am Gymnaſtum in Meppen ernannt worden. Die Be⸗ 
förderung des ordentlichen Lehrers an der höheren Bürgerſchule zu 
Köln, Dr. Rumpen, zum Oberlehrer derſelben Anſtalt iſt genehmigt 
worden. Der ſeitherige kommiſſariſche Verwalter des Phyſikats des 
Kreiſes Meppen, Dr. Többen zu Mespen, ift definitiv zum Kreisphyſikus 
des Kreiſes Meppen, und der ſeitherige kommiſſariſche Verwalter der 
Kreis⸗Wundarztfſelle des Kreiſes Thorn, praktiſche Arzt Dr. med. 
v. Rozyeki zu Thorn, definitiv zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Thorn 
ernannt worden. 


Prrnſiſchet Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
31. Sitzung. 


Am Miniſtertiſche: Maybach. 


Berlin, 22. Januar. 
Präſident v. R 


laſſen. N 
Präſ. v. Köller macht darauf aufmerkſam, daß die Drag des 
Remunerationsfonds demnächſt bei der Berathung des betr. Titels 
des Miniſteriums des Innern, welcher der Budgetkommiſſion überwieſen 
iſt, zur Verhandlung kommen wird. 8 
Von den Abgg. Dr. Hammacher, Büchtemann, v. Strom 
beck und Genoſſen iſt der Antrag eingegangen, die Petitionen der 
Bureaubeamten und Betriebsſekretäre der Regierung zur Erwägung 
zu überweiſen. N j 
Abg., v. Strombeck weiſt zur Begründung feines Antra 
—— Gehaltsverhältniſſe der Bureaubeamten und 
meiſter hin. 5 f 
imneriolbiretior Brefeld: Die Regierung erkennt eine ges 
wiſſe Nothlage bei den Bureaubeamten an; eine generelle Rege⸗ 
lung bat ſich jedoch bisher nicht als nötbig erwieſen. Zwiſchen den 
Betriebs ſekretären mit meiſt mechaniſcher Thätigkeit und den Eiſen⸗ 
bahnſekretären, welche oft gewiſſermaßen als Dezernenten fungiren, be⸗ 
ſtebt ein großer Unterſchied, der feinen Ausdruck auch im Gehalte fin⸗ 
den muß. Wenn von mehreren Herren jetzt verlangt wird, gerade 
jest Gehaltsverbeſſerungen vorzunehmen, fo find dies dieſelben Herren, 
welche die Verwaltung noch mit anderen dauernden Ausgaben zu be⸗ 
laſten beſtrebt ſind. Wenn Abg. Dr. Hammacher geſtern behauptet 
bat, daß von den Privatbahnbeamten Klagen früher nicht laut ge⸗ 
worden find und damit feinen Antrag begründet, jo erinnere ich noch⸗ 
mals an die Thatſache, daß an 28.000 Beamte jetzt von der Regie⸗ 
rung 6 Millionen Mark mehr gezahlt worden, als dieſe Beamten früher 
erhielten. x u 
8 Abg. Dr. Windthorſt: Ich werde für die Anträge ſtimmen 
und enthalte mich einez Antrages auf Berückſichtigung ſämmtlicher 
Petitionen nur desbalb, weil die Regierung ja gehört hat, was hier 
im Haufe geſprochen worden ift. Die Ueberſchüſſe im Eiſenbahnweſen 
find fo bedeutend, daß wir wohl verpflichtet find, denen, die mit ihrem 
Schweiße dieſe Ueberſchüſſe herbeigeführt haben, pekuniäre Erleich⸗ 
terungen zu verſchaffen. Dieſe Leute fterben oft frühzeitig oder ſiechen 
früh dahin und wir müſſen für fie ſorgen. Ich wünſche. daß generell 
ir alle die Beamtenkategorien eingetreten werde und daß das Nöthige 
Raid und in genügender Weiſe geſchehe. Mir iſt es vorgekommen, als 
ob der Miniſter in dieſem Jahre ſich geneigter gezeigt hat als ſonſt. 
u bald etwas EI: damit wir auch ſehen, daß die Webers 
chliſſe zu etwas gut find. 
; Son Schre iber⸗ Marburg ſucht die geſtern vom Abg. Büchte⸗ 
mann der Budget⸗Kommiſſion gemachten Vorwürſe zu widerlegen. 
Wohin ſolle es führen, wenn man immer wieder Gehaltserhöhungen 
chaffe, wodurch dann auf's Neue wieder Ungleichheit in den 
. geſchaffen werde und neue Erhöhungen nöthig gemacht 
würden. 5 
Abg. Kleinſorge empfiehlt die Annahme der Anträge. 
Abg. Büchtemann: kann mich zur Empfehlung meines 
Antrages, die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen, einfach auf die Erklärung des Herrn Reg.⸗Kommiſſars be⸗ 
ziehen, der einen Nothſtand zugegeben hat. Jebt, wo wir Ueberſchüſſe 
haben, müſſen wir dafür ſorgen, daß fie nicht anders, als zur endlichen 
Aufbefierung der Gehälter verwendet werden. Wenn Herr Schreiber 
dies nicht wünſcht, da die Ueberſchüſſe ſich auch einmal verringern oder 
ganz fortfallen könnten, fo überſieht er, daß doch gerade dieſer Umſtand 
uns zu einer ſofortigen Aufbeſſerung der Gehälter veranlaſſen 
muß. Durch die Verſtaatlichung find die Privatbahnbeamten Staats⸗ 
zu anderen Forderungen als früher be⸗ 


es auf 
agen⸗ 


unthunlich. Wenn Herr Schreiber verlangt, wir ſollten der Regierung 
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die Initiative überlaſſen, ſo muß ich ſagen, wir hören doch eben aus 
allem, was hier geſagt worden, daß die Regierung dieſe Initiative 
nicht ergriffen bat. - N 

. Geb. Rath Schulz: Nicht nur die Eiſenbahnbeamten bedürfen 
einer Gehaltserhöhung; ebenſo die der anderen Reſſorts. Eine Ge⸗ 
haltserhöhung für Eiſenbahnbeamte muß daher aufgeſchoben werden bis 
zur Exledigung einer allgemeinen Gehaltserhöhung. EM 

Abg. v. Minnigerode: Die Regierung iſt durch die Diskuſſton 
wohl genügend über die Angelegenheit informirt. Wir ſind daher für 
den Antrag der Budgetlommiſſton. über die Petitionen zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Wenn Herr Büchtemann gejagt hat, es käme 
ſehr darauf an, den Einfluß der Vorgeſetzren auf die Bahnbeamten 
möglichſt zu verringern, ſo iſt mir dies beſonders bei dem 1 1 
unverſtändlich. Wenn die Privatbahnen eine ſolche Praxis befolgt ha⸗ 
ben, ſo haben ſie die Verſtaatlichung verdient. 

Abg. v. Heereman: Das Haus iſt damit einverſtanden, daß 
gewiſſen Kategorien geholfen werden muß. Wir überlaſſen ja, wenn 
wir die Peꝛitionen der Regierung überweiſen, ihr noch immer die Initiative. 
Gehen wir einfach zur Tagesordnung über, ſo erfährt die Regierung 
doch gar nicht. was wir eigentlich wollen. Wenn Herr Büchtemann 
aber ſagt, die Beamten können jetzt, da ſie Staatsbeamte geworden, 
andere Forderungen ſtellen, ſo iſt das doch nicht richtig. Thätigkeit 
und Stellung iſt dieſelbe wie früher, nur fällt allerdings für die Bes 
amten jetzt eine Reihe von Nebenverdienſten weg, welche fie früher bei 
den Privatbahnen genoſſen haben. Inſofern können fie dann auch ein 
DDR feſtes Einkommen beanſpruchen. (Beifall links und im Zen⸗ 
rum. 

Bee Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. x 

Kav. 23. Direktion Berlin Tit. 1—4 (perfönlihe Ausgaben 
9,158,141 Mark) werden bewilligt und dann in Bezug W Peti⸗ 
tionen beſchloſſen, gemäß den Anträgen Hammacher und v. Strombeck, 
die Petition der außeretatsmäßigen Büreaubeamten der Eiſenbahndirek⸗ 
tion zu Bromberg wegen Vermehrung der etatsmäßigen Stellen, An⸗ 
ſtellung der Hülfsarbeſter nach gewiſſen Dienftfahren und Erhöhung 
der Remunerationen der Hülfsarbeiter; der Büreauaffiftenten der 
Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a. M. wegen Erhöhung des Maximal⸗ 
ſatzes der diätariſchen Remunerationen; der Büreauaſſiſtenten im Be⸗ 
zirke der Eiſenbahndirektion Berlin wegen eg des Minimal⸗ 
und Maximaldiätenſatzes, eventuell Gewährung von Lokalzulagen und 
der Büreauaſſiſtenten in Stettin und Bromberg, ebenſo die der Bes 
triebsſekretäre der Staats⸗ und unter Staatsverwaltung ſtehenden 
Privatbahnen, betreffend die Erhöhung der Gehälter der Regierung 


8 SEIT 
Kr. Ti. Hammach daß die Frage, wie die Kommun 
rung der Bahnen zu regeln ſei, durch die neuliche Erklärung der Re⸗ 
gierung bereits erledigt iſt und daß die Kommunen an dieſe Entſchei⸗ 
dung der Regierung ſich halten werden. 

er Titel wird genehmigt. 

Bei Tit. 16 und 17 (Erneuerungen 6,334,000 M.) führt Abg. 
Büchtemann aus, daß das Submiſſionsweſen bei den Bahnen in 
feiner gegenwärtigen Handhabung ein bloßes Scheinweſen ſei, und 
fragt an, ob dieſe Zuſtände, welche das Submiſſionsweſen völlig zer⸗ 
ſtören, der Regierung bekannt ſind. Die Regierung werde durch das 
Verfahren, das jetzt bei der Lieferung der Eiſenbabnſchienen üblich, 
schließlich dahin kommen, die Schienen ſelbſt fabriziren 5 müſſen. Es 
beſteht eine Koalition von Wagen⸗ und Schienenfabrikanten, wodurch 
der Regierung durchweg ſehr hohe Preiſe geſtellt werden, Auch der 
Umſtand, daß das Ausland bei den Submiſſtonen ausgeſchloſſen ſei, 
trage viel zu dieſer Vertheuerung bei. Jetzt werde dem Auslande das 
56 von uns billiger geliefert, als für die preußiſche 

egierung. ; ; 75 > 

Reg.⸗Kom. Schneider: Von einer Koalition von Fabrikanten. 
wie ſie der Vorredner vorgeführt bat, iſt der Regierung in beſtimmter 
Weiſe Nichts bekannt geworden. (Hört, hört!) Es ſcheint mir die 
Thatſache auch ſehr zweifelhaft. da Wagen und Schienen verhältniß⸗ 
mäßig billig uns geliefert werden. In ſämmtlichen Submiſſionen wird 
übrigens auch das Ausland zugelaſſen und betheiligt ſich auch dabei. 

Abg. Vygen ſucht auszuführen, daß es im allgemeinen Intereſſe 
liege, wenn der Staat von den Eiſenwerken auch etwas theurer kaufe. 
Dadurch werde das Beſtehen der großen Eiſenwerke ermöglicht und den 
Arbeitern in umfaſſender Weiſe Beſchäftigung gewährt. 

bg. Dirichlet: Es iſt doch ſehr bedauerlich, wenn der arme 
Steuerzahler in den Oſtprovinzen mehr Steuern zahlen ſoll, damit die 
Regierung theuer einkaufen und die ſchwindelhafte Produktion in den 
Weſtprovinzen (Unruhe) unterſtützt werden kann. Denkt man an die 
Zeit zurück, als dieſe ganze Bewegung begann, wie lagen da die 
Sachen? Damals holte man die Arbeiter, die in den Oſtprovinzen fo 
dringend gebraucht wurden, unter Wnerdon Verſprechungen, die Nie⸗ 
mand erfüllen konnte, nach den Weſtprovinzen. Dort iſt nun auch 
eine Bevölkerungs⸗Ueberproduktion eingetreten, die ſehr bedenklich 
erſcheint. — Offiziell mag ja der Regierung von einer Koalition nichts 
bekannt fein. Thatſächlich liegen aber die Verhältniſſe doch fo, wie fie 
Herr Büchtemann vorgeführt hat i ö 

Abg. Vygen: Gegen den Ausdruck Schwindelproduktion muß 
ich proteſtiren. (Sehr richtig! rechts.) Schwindel haben wir am 
Rheine nicht. Dieſe Eiſenwerke ſind in ihrer Exiſtenz durchaus berech⸗ 
tigt. Große Leiſtungsfähigkeit und Ueberproduktion kann man doch 
nicht als Schwindel bezeichnen. Auf das Gebiet der Wirthſchafts⸗ 
politik will ich nicht folgen; wie in vielen Dingen liegt auch bei Frei⸗ 
handel und Schutzzoll die Wahrheit in der Mitte. > 

Abg. Dr. Meyer: Breslau: Die Frage, die von Herrn Büchte⸗ 
mann angeregt worden, lautet doch einfach dahin: kommt die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ihrer ſiskaliſchen Aufgabe, fo billig als möglich ein⸗ 
zukaufen, vollſtändig nach? (Sehr richtig! links.) Eine Auskunft iſt 
uns vom Regierungstiſche nicht in genügender Weiſe geworden. 
Ich wundere mich, daß die Regierung über dieſe Koalition nicht 
genau unterrichtet iſt. Inoffiziell und genau erſcheint mir jedoch 
beſſer als offisiell und ungenau. Die Regierung hätte ſich aus uns 
offiziellen Quellen darüber unterrichten können. In der „Freihandels⸗ 
Korreſpondenz“ iſt dieſe Frage oft genug behandelt worden. Der 
Fiskus kauft nicht fo billig ein, wie er könnte — das iſt das Er⸗ 

ebniß jener Betrachtungen. — Eine zweite Frage iſt von Herrn 
ygen angeregt worden. Herr Vygen hat zugegeben, daß die Pro⸗ 
duktion der Eiſenwerke über den ae hinausgeht. Er will das 
nicht „Schwindel“ nennen, ſondern Ueberproduktion — die Begriffs⸗ 
erklärung für Schwindel iſt wohl noch nicht konfiszirt. (Heiterkeit) 
Ich glaube, Schwindler iſt ein Menſch von übertriebener Leiſtungs⸗ 
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fähigkeit. (Heiterkeit.) Dieſen Eiſenwerken wied aber niemals jo vie 
a uns) können, als zu ihrer Exiſtenzfähigkeit erforderlich if, 
eifall links. 

Geb. Rath Schneider: Ob die Mittheilungen der „Freihandels⸗ 
Korreſpondenz“ über die Koalition der Fabrikanten richtig find, muß 
erſt erwieſen werden. Die Verwaltung ſucht ſo billig wie möglich ein⸗ 
zukaufen. Die Betheiligung an den öffentlichen Submiſſionen ſteht 
auch dem Auslande frei. Ausländiſche Offerten find nur deshalb un⸗ 
berückſichtigt geblieben, weil ſie den Regierungsbedingungen nicht nach⸗ 
kommen wollten. : 8 
Abg. Löwe (Calbe): Der Ausdruck Schwindel iſt ſehr bedauer⸗ 
lich. (Sehr richtig! rechts) Der veiteren Auffaſſung des Herrn Dr. 
Meyer kann ich nicht zuſtimmen — ein Schwindler it, wer eine große 
Leiſtungsfähigkeit voripiegelt. — Wenn Sie ſagen, im Auslande 
billiger von uns verkauft als im Inlande, fo entſpricht doch dies gerade 
Ihren Wünſchen denn früher hieß es bei Ihnen ſtets, England erobere 
ſich mit billigen Preiſen den Weltmarkt, nur wir hätten nicht den Muth, 
das nachzumachen. Wir find doch fo ſehr auf den Export angewieſen, 
und es liegt doch auch ſehr im fiskaliſchen Intereſſe, es iſt für den 
Eiſenbahn⸗, ſowie für den Steuerfiskus wichtig, wenn viele Eiſenbahn⸗ 
ſchienen in's Ausland transportirt werden. — Wenn die Regierun 
das Ausland von den Submiſſtonen ausſchließen würde, jo würde fie 
damit nur das Beiſpiel von England nachahmen. £ 

„Abg. Büchtemann: Es iſt bier fonflatirt worden, daß die 
Eiſenwerke mehr produziren, als der Bedarf verlangt. Der Ausdruck 
„Schwindel“ dafür mag zu ſtark ſein — nennen wir es eine Unbe⸗ 
dachtſamkeit. Der Hinweis des Vorxedners auf England ift nicht Aue 
treffend, denn dort verlangen die Eiſenwerke keine Unterſtützung von 
der Regierung. (Beifall links) Was wir rügen, iſt, daß die 
lion von der Regierung 30—40 M. mehr als den Selbſtkoſtenpreis ver⸗ 
langt und nach dem Auslande billiger verkauft. Das iſt eine Noth⸗ 
lage, ebenſo wie der Umſtand, daß dem Ausland keine annehmbaren 
Bedingungen zur Submiſſion geſtellt werden. Die Regierung muß in 
en fein, ſich über die hier angeregte Frage genaue Gewißheit zu 
verſchaffen. 

Oberbaudirektor Schneider: Das Ausland kann ſich an Sub⸗ 
miſſionen nur betbeiligen, wenn es die allgemeinen Bedingungen der 
Regierung anerkennt. 

Abg, Frhr. v. Minnigerode: Den Ausdruck „Schwindel“ 
kann auch ich nicht unbeachtet laſſen. Man kann doch höchſtens von 
ee e u 3 durch ir a eine er⸗ 

utern. enn man eine Zeitung gründet, fo z. B. die „Ti E 

rentirt fid nicht und muß eingeben. jo 


eingehen. jo kann man den Untere 
nur als zu ſanguiniſch bezeichnen. (Heiterkeit rechts) 
Abg. Vogen führt aus, daß 5 Ueberproduktion der Eiſenwerle 
nur eine Folge des Umſchlages der früher ſehr bedeutenden Nachfrage 
ſei und ſucht durch Zablen nachzuweiſen, daß der Staat keines wegs 
auf Koſten der Steuerzahler zu hohe Preiſe zahle. ae | 
Abg. Dirichlet bemerkt dem Abg. Frhrn. von Minnigerode 
gegenüber, daß es ſich überhaupt nur um eine Beſchwerde handle, daß 
die Regierung noch über den Zoll hinaus das Ausland von der Kon⸗ 
kurrenz ausſchließe. Wenn auch die Regierung ihre Prinzipien zur 
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Geltung bringen müſſe, ſo ſei es doch gewiß zweckmäßig, ausländiſche 


Offerten zu berückſichtigen, wenn dieſelben mit Zoll billiger ſeien, als 
die inländiſchen. Auch werde ſeiner Anſicht nach durchaus nicht durch 
eine Maſſenproduktion der Wohlſtand des Volkes verbeſſert, da nie⸗ 
mals gefragt werde, ob dieſe Arbeit auch gut und praktiſch, das 
Kapital zweckmäßig verwendet ſei. Die Eiſenwerke könnten nicht mit 
Schaden arbeiten, und ſo müßten die preußiſchen Steuerzahler in 
bi 1 treten, damit die Portugieſen und Spanier billige Waare 
erhalten. 

Abg. Dr. Meyer (Breslau): 
Vergleich 
und einer Zeit je an g 
ziemlich deutlichen Hinweis auf meine Perſon gemacht. (Abg. 
v. Minnigerode: it nicht der Fall.) Sie 
keinen Namen genannt, aber Sie haben die Bemerkung gemacht 
find doch viel zu ritterlich, um fie abzuſtreiten. (Heiterkeit) Eine 

eitung gründet man mit dem Bewußtſein, daß das aufgewendete 

eld verloren geht und erhebt keine Klage, wenn dieſer Fall eintritt. 
Der Vergleich würde ſtimmen, wenn die Eigenthümer dann den Ver⸗ 
ſuch machten, durch Staatshilfe ſich Abonnenten zu perſchaffen, vielleicht 
durch Geſuche an die Miniſterien, daß ſämmtliche Landräthe dieſe 
tung halten ſollen und jede andere verboten würde. (Heiterkeit links.) 
Wenn die Befiger ſolcher nicht lebensfähigen Eiſenwerke dieſem Bei⸗ 
ſpiele aber nachahmen und 


ezogen zwiſchen Eiſenwerken, die nicht genug Abſatz haben 
Irhr. 


eitung, die an Abonnentenmangel leidet, und dabei einen 


Herr v. Minnigerode hat den 


haben allerdings 


das angewendete Geld einfach verloren 


Be wollten, würden zwiſchen uns ſchlechthin keine Streitfragen mehr 


eſtehen. Wir haben den Beſitzern daraus, daß fie die Staatshilfe 
Anſpruch nehmen, keinen Vorwurf gemacht, ebenſo wenig wie aus der 
3 von Koalitionen. Dieſe ſind bis zu einem gewiſſen Grade 
berechtigt, aber man muß ſich gegen ihre zu weit gehenden Wirkungen 
auch durch das Mittel der freien Konkurrenz ſchützen. Ich kann der 
Regierung nur den Vorwurf machen, daß ſie dieſen Koalitionen gegen⸗ 
über nicht ihre vollen Intereſſen wahrgenommen bat. Ueberhaupt 

atten wir nur die Frage angeregt, wie ſich die Regierung dieſen 

valitionen gegenüber verhalte, nicht aber eine Beleuchtung der Eiſen⸗ 
werke oder ſogar des Schutzzolls, der überhaupt nicht bierher gehört. 
Keineswegs dürfen aber auf Koſten der Geſammtheit, das iſt unſere 
5 einzelnen Geſellſchaften beſondere Begünſtigungen zu Theil 
werden. 
Abg. Löwe (Calbe) weiſt darauf bin, daß das Aufgeben der 
Maſſenproduktion die Eiſenwerke leicht in die Lage bringen würde, ihre 
Arbeit ganz einzuſtellen; dann würde die Regierung genöthigt fein, 
an fremde Lieferanten viel höhere Preiſe zu zahlen als jetzt an die 
einbeimiſchen, was eine Schädigung der fiskaliſchen Intereſſen im Ger 


folge haben würde. — E : » 
Kap. 23 und 24 werden darauf bewilligt; bei Kapitel 25 Eiſen⸗ 


bahnbezirk Hannover, Tit. 17 Erneuerung der Betriebsmittel 2,779,000 


Mark, bittet 


Abg. Götting um Beſchaffung beſſerer Wagen auf einzelnen 


Strecken und namenklich um Einrichtung beſſerer Heizapparate, die ſo 
mangelhaft funktioniren, daß die Reiſenden beim Umſteigen von andern. 
mit beſſerer Heizung verſehenen Linien ſtets der Gefahr von Krank⸗ 
beiten aus geſetzt ſeien. 5 

Kap. 25 und 26 werden bewilligt. 5 

Bei Kap. 27, Eiſenbahndirektion zu Magdeburg, giebt der 

Abg. Klausnitz ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß durch 


4 


ſelben bedeutend in die Höhe geſtiegen ſei und bittet, den früheren 
e is wieder einzuführen. 


| die Verfinatlihung der Lehrter Bah. der Abonnementspreis auf Der: 
E Darauf wird das alte — 5 bewilligt. Bei Kap. 28, Eiſenbahn⸗ 


Verſtaatlichungen dem ganzen linksrheiniſchen Bezirke zu 0 werben 
au lafien. Der Herr Miniſter babe ſich bereits im vorigen Jahre ſelbſt 
von den ſchlimmen Zuftänden namentlich auch in Krefeld gg > 
und aus eigener Initiative 50,000 M. zur Abhilfe beigeſteuert. ( 
Hoffe, daß dieſe Summe nicht blos ein einmaliger Nothbehelf fein, 
| ſondern daß dauernde Abhilfe geſchaffen werde. u 
| Miniſter Maybach ſtellt dieſelbe in Aus ſicht; wegen der in 
E Krefeld berrſchenden beſonders ſchwierigen Verhältniſſe ſei das von der 
Regierung ins Auge gefaßte Umbauprojekt noch nicht zum vollen Ab⸗ 
| a 
| i Tit. 6 Beſoldungen erwähnt der 2.) 

Abg. Fuchs, daß bei der Verſtaatlichung der linksrheiniſchen Babn 
nicht alle Beamten feite Anftellungen erhalten hätten,. So fei nament- 
lich eine Anzahl jüngerer Techniker bereits in etatsmäßige Stellen ein⸗ 
b dt, während mehrere ältere Beamten dieſer Kategorie noch nicht 
5 angeſtellt ſeien, in deren Intereſſe er eine Bitte um Abänderung 
an den Herrn Minifter richtet. 
F. Kap. 28 wird genebmigt. an : 
5 Bei Kav. 29: Eiſenbabndrrektion zu Köln lrechtsrheiniſch) bittet 
f Abg. Büchtemann um eine beſſere Regelung der Dienſtzeit 
einzelner Beamten » Kategorien, da es vorgekommen ſei, daß einzelne 
Beamte außer ihrem Nachtdienſte auch noch mehrere Stunden am Tage 
zum Dien ſte berangesogen wurden. { 
5 Bei Titel 17a, Erweiterungen und Verbeſſerungen bittet der Abg. 
Sarrazin (Zentrum) um eine Verbeſſerung der Babnbofsanlagen 
min Münſier. Die Bahnböfe dort würden durch eine Straße getrennt. 
welche von beiden Babngeleiſen gekreuzt werde. Das Bahnhofsgebäude 
des Kbln⸗Mindener Bahnhofes ſei eine Holzbaracke und wie auch die 
Güter ſchuppen für den Verkehr durchaus unzureichend. Es empfehle 
ſich daber die Anlage eines neuen Zentralbahnbofes. . 
N. Miniſter Maybach kann zwar eine jo dringende Nothwendigkeit 
nicht zugeben, verſpricht aber trotz der dortigen ſchwierigen und große 
KRoſten verlangenden Verhältniſſe, der Sache näher zu treten. 
8 Abg. Frhr. v. Heeremann tritt den Ausführungen des Abg. 
Sarrazin in vollem Umfange bei. 
5 Das Kanitel wird darauf bewilligt. . 

Bei Kapitel 30, Eiſenbahndirektion 5 Elberfeld, Titel 17a, 
Erweiterungen, weiſt der Abg. v. Schorlemer Alſt auf die bereits 
im Borjabre von der Regierung anerkannte — — des Baues 
der Linie Tondern⸗Witten hin und bittet nochmals um Berückſichtigung 

dieſer Strecke. } h 1 . 

12 Oberbaudirektor Schneider verſpricht, die Sache in erneute Er⸗ 
2 wägung zu ziehen. 3 

Abg. Berger ſchließt fih den Ausführungen des Herrn von 
Scchorlemer an. I ‚arte 
Dei Kapitel 33: Zentralverwaltung und Eiſenbahn⸗Kommiſſariate 

12009 M. giebt 7 
5 Ang. Bie ſenbach feiner Freude darüber Ausdruck, daß nach der 
flame golizeilichen Prüfung der Bahnhofsanlagen in Düſſeldorf mit 
dem Hau eines Zentralbahnbofes bereits im Frühjahr begonnen werden 
ol, und bittet um möglichſte Beſchleunigung dieſer Arbeiten. Dagegen 
wmüſe er bedauern. daß die Regierung betreffs der Unterfübrung der 

en Emwohnern Düſſeldorſs nicht entgegengekommen ſei. 

Zamagen trennten an zwei Punlten die eigentliche Stadt von 
V en und müſſe das groß De; 


Das 
ee 


„= . * * 
ze zen, damit Jeder ſich ein Urtheil 
. Bmonglichleit ber Faschi Bauten bilden { 
ten Wlänen hätte es faft den Anſchein gehabt, als wolle man einen 
neuen Steglitzer Bahnhof ſchaffen mit einem Perron, der nur durch 
UAaeberſchreiten der Geleiſe erreicht werden kann. 
Reg.⸗Kom. Schneider erklärt, daß die Regierung betreffs Uns 
terſü hrung der Bahn den landes polizeilichen Anforderungen in durch⸗ 
amd genügendem Maße gerecht geworden, ja noch über fie hinausge⸗ 
gangen ſei. Die Pläne 5 öffentlich vorzulegen, ſei niemals 
Ublich geweſen, da ja auch die Regierung die Verantwortlichkeit dafür 
trage, und dies lönne davon auch in dieſem Falle kaum eine Ausnahme 
gemacht werden. ! 
Abg. Reichenſperger (Köln) ſchließt ſich dem Wunſche des 
ten Beeſenbach an und bittet zugleich um eine möglichſte Ver⸗ 
beſſerung und Verſchönerung des Bahnhofsgebäudes in Köln, das in 
unmittelbarer Nähe des Dammes liege. 
Das Kapitel wird genehmigt. Zr k 
Es folgt die Berathung des Extraordinariums im Betrage von 
9020 520. Mt. PIERRE: 
Bei Tit. 21 (Ausrüftung der Betriebsmittel mit kontinuirlichen 
Bremſen, erſte Rate 600,000 Mk.) macht Abg. Berger darauf aufs 
meikſam, daß aus dieſer Bewilligung ein Präjudi für weitere Raten 
nicht erwachſen dürfe. Abg. Dr. Hammacher ſchließt ſich dem an. 
Der Titel wird genehmigt, ebenſo der Reſt des Etats der Eiſen⸗ 
phahnverwaltung. : ; 1 
Die Tagesordnung iſt damit erledigt. 57 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. Tagesordnung: Petitionen. 
Schluß 4 Uhr. 


8 Herrenhaus. 
7. Sitzung. 


Berlin, 22. Jan. Am Miniſtertiſche: Dr. Friedberg), May 
bach, v. Scholz und Kommiſſarien. a £ a 

Der Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr 25 Minuten. 3 
5 Seit der letzten Plenarſitzung ſind in das Herrenhaus neu be⸗ 
rufen die Haren: Dr. Schweineberg (Müblbauſen), Graf 
pon d. Schulenburg⸗Wolfsburg und Graf Bolko v. Hoch⸗ 
berg. Geſtorben it Herr v. Neumann (Werdern) am 18. Januar; 
das 11 ehrt ſein Andenken durch Erheben von den Sitzen. 

ingegangen iſt der Geſetzentwurf, betr. die Abänderung des Pen⸗ 

ſionsgeſetzes von 1872. 


8 Der Geſetzentwurf, betr. das Höferecht in der Provinz Han⸗ 
nover wird ohne Debatte genehmigt, desgl. der Geſetzentwurf, betr. 
die Errichtung eines Landgerichts in Memel. De in Beug 
auf letzteres Geſet eingegangenen Petitionen werden durch die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über daſſelbe für erledigt erachtet, über die Petition der 
Eemelnbebebörden zu Bochum um Errichtung eines Landgerichts da⸗ 
ſelbſt wird zur Tagesordnung übergegangen. e 
Es folgt der mündliche Bericht der Eiſenbahnkommiſſion über den 
Entwurf, betr. den weiteren Erwerb von Privateiſenbah⸗ 
nen Br den Staat; über die Vorlage referirt Herr Geh. 
Rath Bredt. Die Kommiſſion hat die Vorlage einſtimmig gut⸗ 
geheißen. 5 - l 
2 1 In der Generaldiskuſſton beſchwert ſich v. Koscielski über 
die Zurückſetzung der Landeskinder polniſcher Nationalität auch im 
k 
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Staatseiſenbahndienſte; man bänge den jungen polniſchen Technikern 
den Brotkorb blos deshalb böher, weil fie polniſch reden und polnisch 
len. Die Polen könnten ihren gerechten Antheil auch in der 
endung im Staatsbahn dienſte verlangen. (Rufe: Zur Sache!) 
Der Miniſter werde ſicherlich dieſe Mißbräuche nach Recht und Billig⸗ 
keiit beſeitigen. : r 
Miniſter Maybach dankt der Kommiſſion für die raſche und 


Die 


konne; nach den frühe · 


2 
* 

wohlwollende Erledigung der Vorlage un bittet den Vorredner, di. 
Spezialfälle, in welchen ungerecht verfahren ſein ſoll, zu ſeiner Kennt⸗ 
niß zu bringen; er werde ſie pflichtgemäß unterſuchen. (Beifall.) Des 
Weiteren legt der Miniſter dar, daß wirthſchaftliche oder finanzielle 
Bedenken der Annahme des Entwurfs nicht im Wege ſtänden. Die 
an die Verflaatlihung anfänglich gelnnpften Bedenken hätten ſich als 
unbegründet erwieſen; durch die Annahme der Vorlage werde die Ver⸗ 
ftaatlihung im Großen und Ganzen abgeſchloſſen, Alles in Allem un 
terftänden ſetzt in Preußen gegen 22,000 Kilometer dem gilmbohn 
minifter. Der Ueberſchuß decke nicht nur die Zinſen der Eiſenbahn⸗ 
ſchuld, ſondern der geſammten Staatsſchuld. Vor der Verftaatlihung 
verzinſte ſich das Staatseiſenbahnkapital mit 4,30, jetzt mit 5,26 pCt.: 
die Ausgaben nahmen vorber 61,4. nachher 53,2 pCt. der Einnahmen in 
Anſpruch. Noch in dieſer Seſſion werde die Verſtaatlichung von Tilſit— 
Inſterburg, ſowie der Linien Bremiſchen Eigenthume beantragt werden. 
od auch die der Berlin — Hamburger Bahn, das laſſe ſich heute noch 
nicht überſehen. Im Ganzen ſeien ſchon 3200 Kilometer Sekundär⸗ 
bahnen gebaut. (Beifall.) Sr 

Auf eine Anfrage von Struckmann erklärt Miniſter Ma y- 
bach, daß der Bau der Strecke Hildesheim—Braunichweig, jeiten® der 
Staatsregierung im Auge behalten werde, und daß bezügliche Ver⸗ 
handlungen angebahnt ſeien. { R 

Die Vorlage wird darauf mit großer Majorität anges 


nommen. 5 ; 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. T.⸗O.: Kleinere Vorlagen, 
Petitionen. 
Schluß 14 Uhr. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 22. Jan. (Zweite Kammer.) Der von der 
Minorität der Deputation geſtellte Antrag, das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ und die „Leipziger Ztg.“ zu verſchmelzen, wurde abgelehnt, 
nachdem ſich der Miniſter des Innern dagegen erklärt und der 
Abgeordnete Ackermann betont hatte, daß, ſo lange man in die⸗ 
ſem Hauſe von den Sozialdemokraten hören müſſe, „wir ſtehen 


auf den Boden der Revolution“ der Regierung jedes Mittel ge⸗ 


geben werden müſſe, ſolche Tendenzen zu bekämpfen. 

Hamburg, 21. Jan. Wie der „Hamburgiſche Korreſpon⸗ 
dent“ erfährt, iſt außer dem in Mannheim verhafteten Vergolder 
Karl Mildenberger eine zweite Perſon in Kopenhagen wegen 
Verdachtes der Mitſchuld an dem Dynamit ⸗Attentat im Polizei⸗ 
gebäude zu Frankfurt a. M. verhaftet worden. * 

Wien, 21. Jan. Der ruſſiſche Miniſter v. Giers hatte 
im Laufe des Nachmittags eine längere Unterredung mit dem 
N Fürſten Lobanow und hierauf mit dem Grafen 

alnoky. 
ien, 22. Jan. Die Erzherzogin Maria Thereſia iſt an 
den Maſern leicht erkrankt. 

Wien, 22. Jan. Im Abgeordnetenhauſe wurden heute 
von der Regierung die Geſetzentwürfe wegen Abänderung des 
Branntweinſteuergeſetzes, wegen Erhöhung des Einfuhrzolls für 
Preßhefe und wegen Verſtaatlichung der Franz⸗Joſeph⸗Bahn, der 
Nubolfs⸗Bahn und der Vorarlberg⸗Bahn eingebracht. a 
Wien, 22. Jan. Der ruſſiſche Miniſter v. Giers hat 
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iR, wurde He Vormittag vom Ngiſer Angerer Au 
empfangen. 
Julius Roſenberg, welcher den Grafen Batthyanyi im Duell 
erſchoß, zu 2 Jahren Gefängniß und in die Gerichtskoſten ver⸗ 
urtheilt. Sowohl der Staatsanwalt als auch Dr. Roſenberg 
haben gegen dieſes Urtheil appelirt. 

Bern, 22. Jan. Bei den Wahlen für den Verfaſſungs⸗ 
rath in dem Kanton Waadt ſind 124 radikale und 96 konſer⸗ 
vative Abgeordnete gewählt worden, außerdem ſind noch 16 Stich⸗ 
wahlen erforderlich. 

Paris, 21. Jan. (Senat.) Berathung des außerordent⸗ 
lichen Budgets: Bocher verglich das Budget der konſtitutionellen 
Monarchie mit dem der Republik und wies auf die bedeutende 
Zunahme der Ausgaben und des Defizits ſeit dem Jahre 1879 
hin. Der Redner bekämpfte das außerordentliche Budget und 
erklärte ſchließlich, man müſſe neue Steuern auflegen oder die 
Ausgaben vermindern. Freyeinet erwiederte, keine Regierung ſeit 
dem Jahre 1830 habe ohne ein außerordentliches Budget für 
öffentliche Arbeiten auskommen können; das 19. Jahrhundert ſei 
ein Jahrhundert des Fortſchritts. Pouyer Quertier verlangte 
eine Herabſetzung der Steuern, welche der Landwirthſchaft auf⸗ 
erlegt find und behauptete, in Frankreich ſei Alles überlaſtet, es 
ſei unmöglich, an neue Steuern zu denken. Das einzige Mittel, 
das Gleichgewicht herzuſtellen, ſei eine Reduzirung der Ausgaben. 
Die Generaldebatte wurde hierauf geſchloſſen. 

Paris, 21. Jan. (Senat.) Im Laufe der Debatte über 
das außerordentliche Budget erklärte Pouyer Quertier ferner, es 
ſei nicht richtig, den Frankfurter Vertrag als Ausgangspunkt der 
wirthſchaftlichen Kriſis anzuſehen. Nach jenem Vertrage habe 
Deutſchland das Schutzzollſyſtem adoplirt, während Frankreich 
den übrigen Mächten gewiſſe Konzeſſionen gemacht habe. Der 
Redner ſprach ſich gegen den Geſetzentwurf über die Ein⸗ 
kommenſteuer aus. 

Paris, 22. Jan. Der Miniſterpräſident Ferry, welcher 
an den Vertreter des chineſiſchen Geſandten geſchrieben hatte, 
um zu erfahren, ob der in der „Deutſchen Revue“ ver⸗ 
öffentlichte Brief des Marquis Tſeng authentiſch ſei, hat 
eine Antwort des chineſiſchen Charge d' Affaires empfangen, 
in welcher es heißt, Marquis Tſeng habe in Folge wieder⸗ 
holter Aufforderungen des Herausgebers der „Deutſchen 
Revue“, durch einen ſeiner Sekretäre den betreffenden Brief 
ſchreiben laſſen. Wenn auch Tſeng die Verantwortlichkeit für 
die in dem Briefe enthaltenen Gedanken übernehme, ſo ſei der⸗ 
ſelbe doch nicht verantwortlich für den Gebrauch, der damit ge⸗ 
macht worden ſei. Es handle ſich nur um einen einfachen Aus⸗ 
kunftsbrief. 

Paris, 22. Januar. Die Deputirtenkammer lehnte den 
Antrag der Regierung auf gerichtliche Verfolgung des Deputirten 
Talandier, Direktors der „République democratique et ſociale“, 
mit 270 gegen 180 Stimmen ab. — Der Senat ſtellte den 


Temesvar, 22. Jan. Der Gerichtshof hat den Dr. 
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von der Depuli⸗ten ammer abgelehnten Kredit von 3 Mill. 
Fortſetzung der Eiſenbahnarbeiten am oberen Senegal w 
her. — In Folge der geſtern von der Deputirtenkammer votir⸗ 
ten theilweiſen Uebernahme des Budgets der Pariſer Polizeiprä⸗ 
fettur auf das Miniſterium des Innern macht ſich unter den 
Konſtablern eine gewiſſe Erregung geltend. Dieſelben proteſtiren 
gegen die hinſichtlich der Penſionsbedingungen vorgenommenen 
Veränderungen, doch iſt es bisher weder zu einem Strike, noch 
zu irgend einem Zwiſchenfalle gekommen. Seitens des Mi⸗ 
niſteriums wird ein anderweiter Entwurf vorbereitet, durch welchen 
den Koſtablern Genugthuung geleiſtet werden ſoll. 

Paris, 22. Jan. Der Oberſtlieutenant Deſalles iſt zum 
e ee bei der franzöfiſchen Botſchaft in Wien ernannt 
worden. 

London, 22. Jan. Kurz vor der Abreiſe des Prinzen 
von Wales nach Halton am vergangenen Dienſtag wurden in 
einem Bahntunnel mit Exploſionsſtoff gefüllte Packete gefunden. 
Dies gab zu dem Gerüchte von einem beabſichtigten Attentat auf 
den Prinzen von Wales Veranlaſſung. Die Packete, deren In⸗ 
halt ſich als bedeutend weniger gefährlich wie Dynamit erwies, 
wurden in ſolcher Lage vorgefunden, daß ein Schaden unmöglich 
hätte angerichtet werden können. 

London, 22. Jan. Carl Grosvenor, der älteſte Sohn 
8 von Weſtminſter, iſt in der vergangenen Nacht ge⸗ 

orben. 

Rom, 22. Jan. In der Deputirtenkammer brachte 
Beznini eine Interpellation ein wegen der Fiſcherei im adriati⸗ 
ſchen Meer und der Ermordung eines Fiſchers in Spalato. 
Der Miniſter behielt ſich vor, den Zeitpunkt der Beantwortung 
der Interpellation zu beſtimmen. Der Geſetzentwurf betreffend 
die Verlängerung der gemiſchten Gerichte in Egypten wurde 
angenommen. 

Die Obſervationsfriſt für die Provenienzen aus Egypten 
und den Häfen jenſeits des Suezkanals iſt auf 5 reſp. 3 Tage 
herabgeſetzt worden. 

Kairo, 21. Jan. General Gordon iſt dem Befehle des 
Generalkonſuls Baring unterftellt. Der Khedive erhielt ein 
Telegramm des ſtellvertretenden Gouverneurs des Sudan, in 
welchem dieſer meldet, daß durch die in den nächſten Tagen er⸗ 
wartete Garniſon von Sennaar die Garniſon von Khartum ſo 
ige werden würde, daß jeder Angriff zurückgewieſen wer⸗ 

en könne. 
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Madrid, 21. Jan. Der Miniſter des Aeußern, Elduayen, 
hatte geſtern eine längere, ſehr herzliche Beſprechung mit dem 
deutſchen Geſandten, Grafen Solms⸗Sonnenwalde. Der Miniſter 
empfing auch geſtern und heute den Beſuch den meſſten fremben 
diplomatiſchen Vertreter. Auffallender Weiſe hat ſich aber der 
franzöſiſche Botſchafter, Bar 8, noch nicht auf dem 
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mit Frankreich herzliche Beziehungen zu unterhalten. Die 55 
liche Meinung im ganzen Lande zeigt ſich, wie durch Depeſche 
aus allen Orten erwieſen wird, dem Kabinet Canovas del Eailillo 
günſtig und erhofft von demſelben das Beſte. Die revolutio⸗ 
nären Organe führen eine überaus heftige Sprache, was nur 
ihren Aerger bekundet, durch die Berufung Canovas' del Caſtillo 
die Pläne der revolutionären Partei durchkreuzt zu ſehen. Ca⸗ 
novas hat wiſſen laſſen, er würde bei der Handhabung des 
Preßgeſetzes äußerſt tolerant ſein, aber unerbittlich alle Ver⸗ 
ſchwörer verfolgen laſſen. 
(Privattelegramm der „National⸗Zeitung“) 


Berlin, 23. Januar. Die Kommiſſion für di 
Steuer vorlagen begann geſtern Abend ohne Generaldis⸗ 
kuſſion ſofort die Berathung des § 1 des Einkommenſteuerge⸗ 
ſetzes und nahm denſelben mit einem Amendement an, welches 
die Steuerpflicht auf diejenigen preußiſchen Staatsangehörigen 
im Auslande beſchränken will, welche 3000 Mark und mehr 
Einkommen haben. Dagegen ſtimmten die Mitglieder der Fort⸗ 
ſchrittspartei und der liberalen Vereinigung. 

Die Budgetkommiſſion genehmigte nach unerheb⸗ 
licher Debatte eine Anzahl Titel der Ausgaben für Kunſt und 
Wiſſenſchaft. Auf Anfrage erklärte der Kultusminiſter, es ſei 
ſeine ernſteſte Abſicht, für die Kunſtakademie ein neues Heim in 
Berlin zu gründen; ein Bauplatz ſei vorläufig in Ausſicht ge⸗ 
nommen, über deſſen Erwerb Verhandlungen ſchweben. Er 

Straßburg, 22. Jan. Im Landesausſchuß erklärte ge | 
genüber den Angriffen Bulachs der Staatsjefretär Hofmann, 
die von dem Statthalter inaugurirte Verſöhnungspolitik habe ein 
Theil der deutſchen Preſſe als Schwäche aufgefaßt. Das Land 
ſei aber dem Statthalter dankbar in dem beruhigenden Bewußt⸗ 
ſein, daß nicht nach Schablone regiert werde und der Statthalter | 
das Land felbft kennen zu lernen ſuche. Köchlin erklärte 
unter allgemeinſter Zuſtimmung, die Angriffe gegen den Statt⸗ ö 
halter ſeien nur als perſönliche Stimmung Bulach's anzuſehen, 
nicht als die Anſicht des Landesausſchuſſes. Das Land würde 
fehr Statthalter dankbar ſein, wenn er im Regiment milde fort⸗ 1 
ahre. 9 

Moskau, 23. Jan. Der zum erſten Male ſeit der Krö⸗ 
nung zuſammentretende Moskauer Adelskonvent wurde geſtern 
vom Generalgouverneur mit einer Anſprache eröffnet, worin er 
die Hoffnung ausſprach, der Adel werde nach wie vor die Stütze 
alles Guten zum Nutzen des Thrones und des Vaterlandes ſein. 

Ein Adreßentwurf an den Kaiſer wurde angenommen, welcher 
Die 4 der Liebe, des Vertrauens und der Ergebenheit aus⸗ f 
ruckt. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


r den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
” übernimmt die Redaktion keine ne * 


SGewinn⸗Aiſte der 4. ‚Safe 169. kal, mei. & Klafen-Zotterir. 


FE (Nur die Gewinne üb 2 2 
- find den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 


hne 
Berlin, 22. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
: 3 er worden: 
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442 99 639 (1500) 92 713 835 70 916 69 (550). 3003 ge 23 
34 57 64 79 136 (1500) 58 69 229 51 89 454 540 605 91 5 
67 945 74 84. 4104 8 32 235 325 418 98 577 (1500) 6 

) 906 16 (1500) 57 (550). 5074 104 47 (550) 226 (300 28 

421 61 66 76 62 47 74 (300) 728 72 98 803 16 953 62 71 
76 80 82 90 92. 6066 108 17 35 51 208 63 92 94 (300) 331 
441 506 91 600 46 56 72 707 23 83 99 813 95 960 (300). 2062 
* 


| 90 825 50 (300) 52 946 86. 


79 102 227 47 (300) 65 319 35 99 426 46 93 (300) 99 524 45 


604 66 706 68 815 16 (300) 24 76 921. 8004 63 70 253 55 95 
358 67 86 459 76 539 65 610 36 47 56 708 46 (3000) 803 82 
901 80. 9204 10 42 75 88 320 33 414 26 520 39 un 40 637 
66 98 714 24 (1500) 60 87 99 900 62 (300) 72 99 (1500). 
10056 72 96 (3000) 135 41 326 (300) 437 0 4500 79 80 
585 721 81 889 981 87. 11033 108 209 340 42 447 82 566 
85 625 70 740 68 (300) 97 969 71 (1500) — 15000 39 137 
65 (550) 245 (550) 373 94 433 (3000) 546 85 95 710 22 874. 
13111 (1500) 44 85 92 240 389 478 520 622 24 47 53 714 20 
54 877 85 966. 14030 108 22 41 50 (3000) 74 88 228 342 
(300) 56 57 85 584 (300) 698 774 84 87 811 (1500) 61 (550) 
976 84. 15032 147 (300) 75 229 30 47 91 355 74 (300) 83 97 
499 511 69 643 (300) 703 814 30 905 32 68 88. 16003 59 
86 145 208 11 18 314 64 73 405 98 507 (550) 48 702 11 58 
68 937 (550 85. 17070 178 82 (300) 87 257 300 90 440 79 
532 (3000) 738 (1500) 62 95 96 806 29 952 (3000) 3 A 
18034 (550) 75 94 96 157 95 209 39 74 320 437 67 
' en. 80 614 20 70 86 828 95 905 68 87 94 (15000). 19005 41 
(300) 132 (1500) 51 213 52 96 340 426 74 98 534 50 62 75 
94 736 71 (300) 848 68 75 917. 
20002 3 (3000) 157 86 (550) 204 71 90 340 433 (550) 81 
* a) 521 (300) 91 (3000) 637 58 93 805 57 926 85 86. 21001 
300) 25 87 93 151 265 67 74 (1500) 314 21 27 (300) 32 462 
65 (300) 687 (3000) 89 729 58 934 74 80 89. 22069 127 54 
211 33 37 74 339 (1500) 46 49 99 (3000) 451 525 98 (3000) 
» 2 703 850 81 916 31 65 94 (1500). 23023 77 (300) 114 
23 89 204 69 322 30 55 428 43 (3000) 51 53 520 (300) 25 27 
37 60 633 44 731 68 78 (3000) 800 2 (300) 63 921 26 40 57. 
24051 Bo „) 120 da 345 (550) 57 74 300 15 34 46 = 405 
(550) 19 76 507 (300) 65 609 816 73. 25115 28 51 65 73 262 
302 54 55 89 429 58 63 93 505 47 (1500) 66 69 87 626 799 
846 58 99 913 96. 26028 75 156 262 (300) 80 343 (550) 82 
1432 40 511 12 (8:0) 629 56 716 24 27 869. 27005 (1500) 138 
- (300) 57 217 310 31 (300) „51 67 456 86 530 43 83 686 94 
702 26 72 814 28 32 36 37 904 37. 28134 37 311 417 27 94 
528 646 807 21 (300) 50 3 86. 29006 20 23 48 55 90 101 
44 210 20 71 375 457 (300) 60 503 (300) 5 3 30 89 
745 (1500) 56 81 (300) 818 60 80 81 900 21 58 
} 30012 132 224 35 72 77 310 68 98 490 8927 44 54 60 66 
602 77 738 72 86 856 922 64 31026 (300) 73 (1500) 86 130 
2063 222 501 19 660 719 (1500) 56 893 32014 37 53 161 92 
204 300 6 10 89 508 634 35 38 74 8 756 (300) 74 865 917 
> 3028 131 42 232 69 (300) 345 428 85 (300) 92 571 5 621 
8 923 (300) 50 82 34084 105 7 11 48 232 37 56 6 28 
60 64 75 86 % 254 


1. 450 6 
14 38 79 700 1 8 28 34 903 37001 57 90 
300) 250 98 219 6000 6 807 613 67 63 779 81 
84 85 944 (450% 45 (0% 78 (300) 72 73 87 187 
2 28 5 00 54 78 (300) 91 351.52 (3000) 400 25 33 84 508 u 
9 (3000) 818 (550) 905 31 66 39052 155 85 8 
207 85 (300) 424 95 75 541 65 (550) 78 621 25 58 73 (300) 710 
62 (300) 98 (550) 
ö 40140 (1500) 875 227 385 89 406 24 63 68 80 511 (3000) 16 
187649 727 814 919 71. 41056 171 273 366 609 31 48 710 (300) 800 
8 20 48 65 979 88 (3000). 42015 67 104 42 20 65 340 55 
)68_445 500 94 605 9 16 19 90 794 (550) 829 30 (300) 
45 70. 43043 62 131 284 340 79 98 18 42 85 537 44 
640 4408 59 164 


906 59, „45004 = 
412 27 


m. 
45 48005 100 64 (1500) 
2 528 93 738 518 87 93. 49013 (300) 24 116 (300) 23 
00,89 545 221 47 64 88 343 45 65 90 (550) 427 551 84 683 
) (3000) 2 20 26 43 864 (550) 932 53, 


50042 102 5 221 25 26 (1500) 65 94 99 308 81 440 534 
77 98 603 31 (550) 80 703 86 842 (550) 70 (550) 900 6 15 
27 70. 51001 302 18 36 98 210 35 48 308 78 2 406 2 — 


114 
2 (3000) 271 319 25 (200) 59 461 69 6000 561 74, 695 802 


832 65 86 927 47 81 
207 37 54 350 9775 
5 59074 103 20 7 
6830) 2 
(300) 37 
x 60051 79 (3000) 103 (300) 4 31 61 231 53 68. 357 68 425 
72 604 42 45 79 778 91 843 93 946 57 60 (550). 61082 
135 276 350 440 551 (300) 742 (300) 60 844 80 93 917 58 
30000) 59.85. 62038 53 161 243 356 (550) 74 431 (3000) 504 
663 716 77 838 (550) 86 942 48 75 94. 63045 102 (3000) 
143 253 372 449 66 86 711 823 900 26 39. 64012 82 151 
9000) 80 84 206 382 (300) 442 (3000) 512 661 700 44 818 
36 49 907 96. 65031 (300) 39 (300) 47 (300) 55 74 (300) 94 110 
«(200) 251 (300) 80 354 86 655 730 (550) 61 80 (300) 90 828 
55 75. 66106 (300) 279 326 27 59 96 422 24 38 53 507 
n 817 90 705 848 609 34 36 49 68 (300) 93, 67019 89 149 65 
203 24 (1500) 342 44 84 441 (3000) 81 (550) 94 504 (550) 
32 36 95 631 63 (1500) 70 71 89 810 33 46 (1500) 910 61. 
68018 10 25 47 142 59 88 308 12 (550) 41 (6000) 63 85 445 77 
600 863 70 82 36 (300) 954 75 82 69073 (6000) 187 
3 880 5 259 (1500) 75 82 310 43 51 70 99 Be 406 21 (3000) 
34 G50) 60 71 560 95 621 734 835 908 50 7 


f 70061 80 (300) 95 117 68 83 27188 5 320 43 48 66 99 
7 68 612 15 95 700 21 44 88 (1500) 886 900 56 62. 71018 
8 (300) 49 50 67 (550) 74 (300) 112 73 246 50 79 302 17 93 
io 17 28 80 90 542 609 85 740 49 812 (550) 31 89. 72026 
S 244 82 (300) 334 (550) 35 84 448 61 66 535 63157 711 
355 91 (3000) 96 910 74 98. 73007 (300) 52 61 87 142 
203 15 40 395 82 411 53 (300) 502 (1500) 29 63 99 704 (300) 


506 97 626 62 65 780 835 951 25049 126 
63511 39 (66 815 956 36025 


3 
400 914 + 74000 31 77 118 49 50 53 
90 5 96 73 76 3000) 81 420 38 56 63 519 41 (550 
609 1 8.240 32 701 831 45 . 5 3 78. 7503 
300) 179 93 99 253 333 re 23 30 43 88 725 
60 (3000) 77 (300) 826 (300) 85 96 918 800) 76083 176 
240 317 56 (3900) 67 his‘ 85 500 51 80 (300) 86 640 
984. 204 (3000) 20 86 (300) 34 50 
545 94 (300) 600 55 57 74 728 72 86 94 82. 78007 93 
100 (3000) 3 (3000) 25 247 (300) 49 303 es: 71 461 (1500) 519 87 
619 90 724 58 (550) 82 821 949 (1500) 74. 79009 13 30 119 
64 206 14 er 403 27 521 28 (300) 76 798 831 36 40 56 


60 80 (300) 864 73 


2 14 18 32 37 
612 (550) 85 736 42 58 (1500) 61 69 71 861 933 (300) 49 57 73. 
82014 30 68 86 5 9 450 125 332 52 67 433 60 Be 2 — 
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782 (300) 9 60 68 60257 
9 5 91 320 33 66500 40 ru 65030 17 610 91041 er 7 0 44 zer 
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50 97. 
dan) 352 434 (300) 83 88 


35 56 (300) 70 539 49 62 78 91 657 789 818 965. 
69 (300) 97 264 (300) 343 63 (300) 71 441 92 95 530 84 97 
666 97 705 (550) 32 831 75 82 918 58 0: 88002 57 77 97 
115 95 242 (550) 64 (550) 72 94 99 305 42 51 449 77 98 (300) 
644 59 en 60 708 51 88 805 24 47 ( 3 4. 
89020 49 118 87 (1500 


68 644 (1500) 68 715 
90084 121 45 ( 
300) 21 50 97 641 79 754 89 995. 91072 81 93 137 50 63 
35 66 325 77 84 429 (300) 555 79 649 727 801 27 41 43 
92079 164 68 229 56 82 92 309 (300) 53 69 524 63 97 (618 
31 57 77 818 63 948. 93027 114 86 265 87 92 99 310 35 8 
41 91 630 46 70 90 744 76 801 10 (300) 52 926 86. 94107 1 
> in —— Pa 471 78 79 507 81 649 727 64 91 807 (550) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. an 22. Januar Morgens 2,18 Meter 
22 „Mittags 2.22 
Pi 23, Morgens 2,30 
Meteorologiſche . zn 8 
im Januar. 


mp 
Wette r. i. Celſ. 
Grad 


22. Nachm. 2 758,3 W lebhaft trübe ＋ 5,3 
22. Abnds. 10 752.9 W lebhaft bedeckt ＋ 40 
23. Morgs. 6 742,4 W fta bedeckt + 4.6 
Am 22. Me m: . 
„„ Wärme⸗Minimum: + 105 ⸗ 


Felegrayſiſhe Bir Vörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 22. Jan. Schiek deer Feſt 
Lond. Wechſel 20 392. Pariſer do. 81,05. Wiener do. 168,30. K.⸗M. 
S.. Rbeiniſche do. —. Lu 


[rent Ung. Goldrente 75. 1860er Looſe 
I, 1004 en 312 05 ‚ung, Staatsl. 2 5 do. 1 II. 


2091. 
1830er Ruſſen 714. II. Orientanl, 50 
tener 


III. 
Bankverein 94. 5% 5 Papierrente 79%. Buſchterader —. 
Cao ct. Gotthardbahn 9 
Ediſon —. Lübeck ⸗Bſichener 1531. Lothr. 
eien derte — Marienburg⸗Mlamka —. 

Nach Sch unt Br Börſe: Kreditaktien 2633. ng ant 269}. 1 
Fir 24:7, 1 I. Orientanl. l. —. 
aunter f Gottbardbabn 915, Spanier —, Mariendüng⸗ Welamta —. 
1830er Ruſſen — 

Wien, 22 Jan. (Schluß⸗Courſe.) 

Papierrente 79,95. Silberrente 80,35, 
Gproz. ungariſche Goldrente 121.40. 4,proz. ung. Goldrente 89 10. 
5eproa. ungar. Papierrente 86,90. 1854er Looſe 123,50, 1860er Looſe 
138,50. 1864er Looſe 169,00 Kreditlooſe 170,25, ungar. Prämien 
113,25. Kreditaktien 303,50. Franzoſen 31 890. Lombarden 143, 25. 
Galisier 294,50 Kaſch.⸗Oderb. 146.00. Pardubitzer 148.75 Nordweſſ⸗ 
bahn 18675 Eliſabethbahn 228.50 Nordbahn 2577,50. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank —.—, Türk. Looſe ——. Unionbank 113,50. Anglos 
Auftr. 11650 Wiener 5 Ungar. Kredit 301.25. 
Deutſche Plätze 5935 Londoner Wechſel 121,15 Pariser do. 48,10. 
Amſterdamer do. 100,05. Napoleons 9,61. Dukaten 5,68. Silber 
100,00. Marknoten 50 „373. Ruſſiſche Banknoten LITE Lemberg» 
Hern —.—. Kronpr.⸗Rudolf be 75. mal anz⸗Joſef —,—. Dux⸗ 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. Elbthalb. 203,75, — 
5 10. Bufchtegaber ——. t. öproz Papier 94.50. 

London, 22 Sr Sonfols y Febr. 10125, Italien. öprozentige Rente 
918, Lombarden 1255, e rden alte —, Zproz. 
öproz. Ruſſen de 121 991 2. Ruſſen de 1872 85. 
de 1873 848, proz. Türken == 83 Aproz ge > 
126$, Oeſterreichiſche Silberrente 661 5 o. Papierren 
riſche Goldrente 73 1 Oeſterr. Boldtente 11 8 


Feſt. 
Oeſterr. Goldrente 100,35, 


neue —, do. unif. 674, Ottomanbank 15 Zeus Aproz. Conſols 
1004. Ruhig. 

Suez⸗Aktien 8 4. 

Silber — Platzdiskont 24 v 

We ſelnotuungen: Beutſche Piat 20,60. Wien 12,26. Paris 
25,40. Petersburg 224. 


Aus der Bank floſſen heute 210,000 Pfd. Sterl. 
Die Baumwollkaufleute Robert Kettle & Comp. in Glasgow 
haben ihre Zahlungen eingeſtellt, die Paſſiva werden auf 300 000 Pfd. 


Sterl. geſchätzt. 
Petersburg, 22. Jan. Wechſel auf London 23%, II. Orient⸗ 
Il. Orientanleihe 923. Privatdiskont pöt Neue 


Anleihe 924 
Goldrente 1611. 
Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 22. Jan (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 19,00, 
fremder 19, 25, per März 17,95, der Mai 18,35. Roggen loco bieſiger 
14 8550 per Be 13,95, per Mai 14,45. Hafer loco 14,50, Rüböl loko 

85 per 

Hamburg, 2² Jan. ee Weizen loco unv., 
auf Termine feit, per Jan. 175,00 Br., 174.00 Gd., per Mai ⸗Juni 
77,00 Br., 176,00 Gd. — Noa 5 loco unv., auf Termine 


feſt, per Jan. 134,00 Br., 133.00 Gd., per Mai⸗Juni 134,00 Br., 
133,0 Gd. — Hafer und Gerſte unveränd. Rüböl fill, loco 67.00, 
ver Mai 67.00. Spiritus ſtill, ver Januar 401 Br., Febr. „März 
11 Br, April⸗Mai 414 Br, Mai⸗Juni 414 Br. — Kaffee 8 
Umſatß 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 8 
Br., 8,70 0 ver Jan. 8,65 Go., per Febr.⸗März 8,60 Gd. 
Welter Stürm: ic. 


is 9,79 Gd. 175 0 005 — 
855 65 6. 760 ir pr. 1 Sell En 58 Mal 
uni 1 1 
Mai- Juni 7.47 G5. 7 5 n biabe = 7 
aris, 22. Jan. 


Produktenmartt 1 
„ 23,00, per Feb 23,25, März⸗April 23 
5. ver 2 


per $ 
5 3 zubig, per Yan, 44725 
5,25, ai 46,50 Wetter: 8 


Wetter: Wied 

lb 8e 22 Jan. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. Centri⸗ 
Petersbur 22. hie (Produktenmarkt.) Talg I 

per Auguſt 67, 30. 28 12.50 1.5 Ioco 0, 9258 


15,00, März⸗Juni 15, 76. 0 155 


ais per 


ber Sn 
50, per März⸗Ryril 


loco 
a 4.50. Hanf A —. Lena (9 Pud) loco 15,50. 


Marktpreiſe in Breslau am 22. Januar. 


Feſtſetzungen 


öch⸗ 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 9 ei 5 


Kartoffeln 1. 50 Kl 3, 
— Kg. x 1 —7,50 99 910 % 25 0,12 
— Heu, per Mark. 
Scho A 600 Rlır. 00— 00 ark. 


Breslau, 992 ee 
. 88 (per 50 

48 —50, fein 
Kg.) 6 55 ahn 55—65, mitte 
95100. — gt o gen 
Ctr. Abgelaufene Alnndigun 
Februar 147 ae ver Ai Ag e 148.00 
per Juni⸗Juli 15 
afer Gel. — Ctr., 


U Buam tien A 8000 8 . 68.50 50 Br. * — 66.50 

Fand April⸗ vn 5 
ündigt — Liter, per 

per 760 Gb. des 50 Be 


Selen, 2 2 Feu, 9% 
Landzufuhr und Angebot aus 
mung im Allgemeinen ruhig. 


e 
Weizen per Jan. 9,65 Gd. 2 


45 Br., per 
4 rc een Seh 


„ 2. Jan. An der Küfte 9 5 Weizenladungen. 


60 A 5. Produkten⸗ r 
2) matt ordinär 45-47, mittel 
bochfein 56— = — . weiße (per 50 


8194, bochfein 


per 


— a. 15 Run. Gelündigt. —.— 
—, per Jan. 147,00 Br. per Yan 
0 Br. per Mai⸗Juni 149 
ee 153 Br. — Weizen Gand 


— Ctr. ver 
Fer 180 Br 5 


00 Gd. 


Br. per Jan. 
i 67,00 Br. = are weni veränd. 
. 1 48.30 bez., 159 Jan un 20 bez. 


aun dr Vormittags. IT 
zweiter Hand war ſchwach, die 2 


Weizen feine Dualität preißhaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 


weißer 16.40—18 
— No 


60—19,70 M., gelber 16,25 — 17,00 
Roggen bei mäßigem Angebot unverän⸗ 


Sorte tis bez. — 
der, De wurde per 100 Kilogramm netto 14,50—14,7U—15,50 


1 Notiz. — Gerſte in ruhiger 
80 M,, weiße 15,30—16,00 Mart 


15 3 ebenen per 100 Kilogramm 12 50185 


Haltung, er 100 K 
— 4155 feine Nucl 


7.90 M., feinfte 


M., feinſter 


Notiz bezahlt. — Maid in ruhiger Stimmung, per 100 Kilo⸗ 

amm 2.50 —13.00—14,00 M. — Erbſen mehr dbeacht 
ilogramm 15.80— 17,00 — 18,80 Mark, Vitoria 19, 55 —2 155 
IE ‚00—19,00 


. — Bohnen ſchwach 
is 2000 M. — Lupinen ohne 
8.60 00-9, 30 Mark, blaue 8,40—8,80—9 
beachte per 100 Kilo 
hne Aenderung — 


ſaat per 100 Kilogr. 18.50 —21,00.— 


fred per 100 Kilogr. 


99 3 per 100 Kilogr. gelbe 


— Wicken mehr 


Winterra 


14.00- 14.50-10.00 9 Mark. — Delfaat 
Salagiein in fefter Ber Stimmung, Schlasleim 


vs 


per 100 Kilogr. 26,75 - 28.25—29.,40 Mart — Winterrübſen per 


100 Kilogramm 26,75—28. 25—29,00 Mark. — 
per 100 Kilogramm 26.00—27.00—28 
100 Kilogramm 20.00 —21 
50 Kilogr. 7,507, 70 


er kuchen 


Sommerrübſen 

6502250 Wk. Rn 55 
— =. a 

M., fremde 700 —7 40. — e fntuch en 


verändert, per 50 Kilogr. 8.50—8,80 Mari, fremde 7,40 —8,20 M. 
— Kleeſamen ſchwacher Umſaß, rother kubig, ver 50 Kilogramm 


48—52—55—59 
72—83—94 M., bochfeiner über Notiz. — 
ſamen ruhig per 50 Kilogramm 63—76—93 


Kleeſamen unverändert, per 50 Kilogramm 60—67—72 Mark. 
ramm 20—21—24 


Thymotbee E per 60 Kilog 
St [An der BBrfel 
1. 0 Barometer 284 dz 


per Mat 


M., weißer unverändert, per 50 


geringer — 
M. bez. 


Kilogramm 64 bis 
chwediſcher Klee⸗ 


3 M. — Tannen⸗ 


Wetter: Trübe. 


8 ſtille, per 


—— — ans ver 1000 Kilogr. loko — M., gering 


„bez. — Winterrü 


5 8 „5 M. Br., per April⸗Mai 65,5 


ktober 63,5 Mark Br. 


pCt. loko obne Faß, ar 8 3 bez., abgelaufene Anmeldungen Li 


obne Faß — M. b 

bez., ver Sehruar-Märy 148.5 M. 
Mai⸗Juni 40,6 N. Br. u. 
Angemeldet — Zentner Weizen. — Zentner Ro 
— Zentner Rüböl, — Liter Spiritus 
Bei Weizen — M. Roggen — M., 
Rüböl 65.5 N., Spiritus 382 N. — 
M. ei den, 
tranſ. bez, do. per Januar⸗Febr. — M. tr. bez. 


afer — 


nom., per Jan.⸗Febr. — 
ez. per April⸗Mai a „bez., 
Gd., per Juni⸗Juli 50,4 M. 


Br. u. 


Regul 
Rübſen ei; 


(Oftiee-Btg.) 


An MN. — Erbſen ohne 


fen ohne Handel, — Rabälu And 
per 100 1 Ioto ohne Faß bei Kleinigkeiten 6 nverän ert. 


per 


bez., 1 September 
r. — Soiritus bebauptet, per 10,000 Liter 


. pe 
— t 
— Pete alu =; Bentner Hafer, 


* 
1 
sie 2 9,45—9,4 
Kegulirungsureit 9,4 M. tr., alte Ujanc 9.85—9.8 M. 


127 Br., per 
ni 132 A e- 11 re 
*. Raps 


— 


SS a le r P IE nn 1 ee 
de a . 
3 


Frodulten-Noörſe⸗ 


Berlin, 22. Jan. Wind: SW. Wetter: Schön. War ſchon 
in letzter Zeit bei den gründlich flauen auswärtigen Nachrichten die 
Haltung des hieſigen Berkehrs auffallend feſt, fo darf es nicht über⸗ 

raſchen, wenn heute ſchon ein Anflug von Feſtigkeit an einzelnen 
Märkten genügte, im hieſigen Verkehr ſehr feſte 3 zu erzeugen. 

Loko⸗Weizen Mill. Für Termine lagen zahlreiche Kaufordres 
vor, deren Ausführung wegen 5 vielſach flauen Berichte nur zögernd 
vollzogen wurde, ſo daß in der erſten Markthälfte keine erhebliche Ab⸗ 
weichung der geſtern am Schluſſe notirten Kurſe vorkam. Im ſpäteren 
Verlaufe trat Indeß der Begehr dringlicher auf und beſſerten ſich in 
Folge deſſen alle Sichten um reichlich 1 M. Nach Schluß wurde dann 
noch — op bezahlt. 

Lolo⸗Roggen ging zu feſten Preiſen ſehr wenig um. Der 
Terminbandel folgte den Bewegungen des Weizenmarktes. In der 
erſten Markthälfte war die Halung wenig feſt. weil auf die nach⸗ 
ftehend verzeichneten Anſchaffungen reichliches Angebot vorhanden war. 
Spater nahm die Platzſpekulation die Offerten ſchlank auf, und ſchloß 
der Markt recht feſt. Gehandelt wurde prompter 5 verzollt 
a 140 M., 11 5/116 Ztr. Reval BEE Frühlahr a 133 eif er 
ein Dampfer Odeſſa Februar a 129 M., ein desgleichen 9 Pud a 1 
Pfd. Taganrog per Frühjahr a 130 M. cif. Hamburg. 

Hafer — u A auf Termine wenig verändert. Roggen: 
9 N ö af fat e Handel bei nominell unveränderten Preiſen. 

Petroleum matt. Spiritus in effektiver Waare reichlich 
zugeführt, wurde zur Notiz von Fabrikanten und Reporteuren aufge⸗ 
nommen. Termine bei ſtillem Verkehr etwas feſter. 

(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm into 165—204 Narf 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 22. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
altung und mit aumeifi etwas höheren Notirungen auf ſpekulativem 
Gebier In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Tendenzmeldungen, 
welche von den fremden Börſenplätzen und beſonders aus Wien en 
lagen, von beſtimmendem Einfluß. Im Allgemeinen bielt ſich d 
Spekulation auch heute reſervirt und Geſchäft und Umſätze dementen 
ſich in mäßigen Grenzen. 


2 ͤ ——. ——— line AOE e, . um ON Heu 1 
S-Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 == 80 Mark. 
N 2 1 Mark Banco 1,50 Mark. 


— ab Bahn bez., weißer märkiſcher ab Bahn dez, per dieſen 
Monat — per April⸗Mai 175, 5—175—176,0 bez., per Mai⸗Juni 
177—177.5 bez., per Juni⸗Juli 179 5—180, 00 bez., per Juli⸗Aug. 
181187 ben. ver Sept.⸗Okt. 184—185 bez. — Durchſchnittspreis — 


M. — Gekü 

Roggen Silogramm lolo 136—155 nach Quglität, 
Lieferungsqualität 147, ruſſiſcher — M. ab Bahn und Boden 
bez., inländiſcher frei Haus 147-143 ab Bahn bez, guter —, feiner 

„ mittel — bez., — Hart mit Geruch gelaufene An⸗ 

meldungen — bez., ril⸗Mai 149 145,25 — 148,75 bezahlt, per 
Mal Jun 149—148, 9148 75 bez., per G dig 149.5149 149,25 
bez. — e e105 — M. — — Ztr. 

Ger per 1000 Kilogramm ach, und eine 130-205 M. 
nach Qualität be. 5 — Wagen, Futtergerſte — bez. 

Hafer ver 1000 Kilogr. lolo 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 127,0 M., pommerſcher —, gg — bez., ſchl eſiſcher — 17 5 
feiner — bez., preußiſcher —, 11995 feiner —, guter —, geringer 
— ab Kahn bez., per Npril⸗Mai 129,25 De nom., per Mai⸗Juni 130 
M. nom., per juni⸗ Juli 131 bez. — Durchſchnittspreis — M. 

Mais loko 167141 nach Qualität, per dieſen Monat —, per 
April» Mai — bez., Amerikaniſcher — M. bez., Donau — M. ab 
Boden . — Gekündigt — 3 Durchſchnittspreis —. 

Erb aare 180—230, Futterwaare 158—172 M. per 
1000 Kiloar. 8 Qualität. 


8 per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
nach Qual. 22—23,5 M., per dieſen Monat —, — Aar Jan.⸗Febr., per 
Febr.⸗März und per März⸗April 21,5 M. B., April⸗Mai —.— M. 

Trockene xarzoffelſtärke ver 100 2 brutto mtl. 
Sack. 9900 21.25 B., ver dieſen Monat —, ver Jan ⸗Febr, ver Febr⸗ 


Der Kapitalsmarkt erwies fich feſt für heimiſche ſolide Anlagen 
und fremde, ſeſten Zins tragende Papiere waren der Haupttendenz ent⸗ 
ſprechend feſter. 

Die Kaſſawerthe der 5 7 5 Geſchäftszweige verkehrten in ziem⸗ 
lich feſter Haltung mäßig lebhaft. 

Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. notirt, Geld zu Prolon⸗ 
gationszwecken mit 33 pCt. gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
bei ſteigender Tendenz ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen waren 
feſter und lebhafter, Lombarden ruhig. 


f Qual., gelbe Lieferungsgu alität 171, 0 Rat, bunter märkiſcher 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 


— Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röſtel) in Poien. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd — = 12 Mark. 


fenen ne M., per April⸗Mai —,.— M. Ds 
n Kartoffel täte pro 100 Kilogramm brutto nn. 


Sad. 11.2 G., ver dieſen Monat 11,2 G., ver Jan⸗Febr. u. 
Febr ge —, per März⸗April — Gd. — Durchſchnittspreis — N. 
9 Nr. O und 1 per 100 Kuogrumm unverflewert 
idle ver dieſen Wenat und ver Se 20,10 * 
20,15 bez. ver Febr.⸗März 20,30— 20,25 — 20,30 bez. * ril⸗M. 
8 — Gefundiet 


20, 40 — 20, 35 —20, 45 M. * M 
500 Bi bez., per Mai⸗Juni — 


= 2200 b 2000 Nr. 00 26,25—24,50, Nr. O 24,50 23,00, Nx. 0 
2 i 
Roggen meh! Nr. O 22,25—22,50, Nr. O u. 20,25—1850 M. 
Rübö! per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez, ohne Faß. 
per dieſen Monat und per Jan.⸗Februar 66,0 
April⸗ Wal 66,6 ce., ver Mat⸗Juni 66,7 bes. Abgelaufene Anmel⸗ 
dungen — bez. Gekündigt — Kilogr. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) per 100 ö 
Faß in Poſten von 100 gage loro — M., per —— onnak 
26,5 Mark, per Jan.⸗Febr. 2 M., per Febr. te 25,8 M., per 
März⸗April — bez. — Buraſchnitte reis — M. Ge — Zentner. * 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. == 10,000 Liter pct. 
lolo ohne Faß 48,3—48,2 bez., loko mit Faß — bez., Anmeldungen —. 
mit leihweiſen Gebinden — bez. ab Speicher — bez. frei ins Haus — 
Mark, ver dieſen Monat und per Yan.» Febr., 48,9 bez., per a 
März 48,9 eh ver März⸗April —, per April⸗Mai 49,5—49,6 bez., 
per Mai⸗Juni 4 9,7—49,8 bez., per „Juni Juli 80,5 50,6 bez., per Juli⸗ 
Aug. 51.5 bez, per Aug ⸗Sept. 52,0 bez. — Gekündigt 30,00 Liter. 


Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feſt, feſt, , Ungas 
riſche 4 pCt. Goldrente und Italiener etwas beſſer. 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in fefter Haltung 
ruhig, inländiſche Eiſenbahnprioritäten theilweiſe feſter und belebt. 0 
Bankaktien waren ziemlich feſt; e höher 
und belebt, Deutſche Bank abgeſchwächt, Darmſtädter Bank feſt. 
Induſtrievapiere ziemlich feſt und theilweiſe belebt; Montanmerthe” 
wenig verändert und ruhig; Laurahütte und Dortmunder Union 


wach. f 
WInlündiſche Eiſenbahn⸗ Aktien zumeiſt feſt; Oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn und Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. Betionburgifce ſchwächer. 


100 Guiden holl. Währung 170 Mark. 
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